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(54) Gaskochfeld sowie Gasherd mit diesbezüglichem Gaskochfeld

(57) Um ein Gaskochfeld (100; 102; 100’; 102’), auf-
weisend
- ein Gehäuse mit mindestens einer Bodenfläche (40)
und mindestens einer die Bodenfläche (40) umranden-
den Seitenfläche,
- mindestens eine auf der Seitenfläche angeordnete und
zum Abdecken des Gehäuses ausgebildete Abdeckflä-
che (50) aus Glas oder Glaskeramik und
- mindestens einen Gasbrenner mit mindestens einem
an der Abdeckfläche (50) mechanisch befestigten Be-
reich (72), sowie einen Gasherd mit mindestens einem
vorgenannten Gaskochfeld (100; 102; 100’; 102’) so wei-
terzubilden, dass die Düsenhalterung (70; 70’) flexibel
gegenüber Montageintoleranzen des Gaskochfelds
(100; 102; 100’; 102’) sowie gegenüber, beispielsweise
durch Gasexplosionen des Gasbrenners verursachten,
Druckschwankungen ist und dennoch auf einfache Wei-
se zuverlässig im Gaskochfeld (100; 102; 100’; 102’) be-
festigbar ist, wird vorgeschlagen, dass der Gasbrenner
mindestens eine zur Halterung einer Brennerdüse (60)
ausgebildete Düsenhalterung (70; 70’) aufweist, wobei
die Düsenhalterung (70; 70’) mindestens einen am Ge-
häuse befestigten Bereich (76; 76’) aufweist, der mittels
mindestens eines mechanischen Fixierelements (10, 20,
30; 10, 20, 32; 10’, 20, 30; 10’, 20, 32) mit horizontalem
Spiel am Gehäuse befestigt ist, wobei das Fixierelement
(10, 20, 30; 10, 20, 32; 10’, 20, 30; 10’, 20, 32)
- mindestens ein erstes Verbindungselement (10; 10’),
- mindestens ein weiteres Verbindungselement (20) mit

mindestens einem mit dem ersten Verbindungselement
(10; 10’) formschlüssig und/oder kraftschlüssig verbind-
baren Grundkörper (22) und
- mindestens ein zwischen dem ersten Verbindungsele-
ment (10; 10’) und dem weiteren Verbindungselement
(20) angeordnetes elastisches Element (30, 32), bei-
spielsweise mindestens eine Feder, aufweist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gaskoch-
feld, aufweisend

- mindestens ein Gehäuse mit mindestens einer Bo-
denfläche und mindestens einer die Bodenfläche
umrandenden Seitenfläche,

- mindestens eine auf der Seitenfläche angeordnete
und zum Abdecken des Gehäuses ausgebildete Ab-
deckfläche aus Glas oder Glaskeramik und

- mindestens einen Gasbrenner mit mindestens ei-
nem an der Abdeckfläche mechanisch befestigten
Bereich.

[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft des Weiteren
einen Gasherd, aufweisend mindestens ein Gaskochfeld
gemäß der vorstehend dargelegten Art.

Stand der Technik

[0003] Wie beispielsweise aus der Druckschrift DE 41
33 409 C2 bekannt, wird die Düsenhalterung des Gas-
brenners gemäß dem Stand der Technik meist mittels
Klebemittel, vorzugsweise mittels Silikon-Kleber, mit der
Abdeckfläche verklebt. Die Klebung hält jedoch nur ei-
nem relativ begrenzten nominalen Wärmeeintrag Stand.
[0004] Aufgrund der technischen Weiterentwicklung
der Gasbrenner stellen diese eine immer größere Heiz-
leistung bereit, weshalb ein immer höherer nominaler
Wärmeeintrag auf die Abdeckfläche und auf das Gas-
kochfeld erfolgt. Neue Silikon-Kleber zu entwickeln, die
diesem höheren Wärmeeintrag Stand halten, bereitet
technische Schwierigkeiten. Daher ist es wünschens-
wert, eine Befestigungsmöglichkeit für die Düsenhalte-
rung zu entwickeln, bei der auf Silikon-Kleber verzichtet
werden kann.
[0005] Bei der aus der Druckschrift DE 103 27 044 A1
bekannten Gaskochmulde ist der Gasbrenner nicht mit
der Abdeckfläche verklebt sondern wird stattdessen mit-
tels Schraubenfedern gegen ein unterhalb der Abdeck-
fläche angeordnetes Positionierelement gepresst. Fer-
ner ist in der Druckschrift DE 103 27 044 A1 offenbart,
einen Gasbrenner über Schraubenfedern einerseits am
Brennergehäuse und andererseits an der Glaskeramik-
platte abzustützen. Dabei werden die bekannten Gas-
brenner jeweils auf den Schraubenfedern gelagert. Dies
ermöglicht ein horizontales Spiel der Gasbrenner entge-
gen der Federkraft der Schraubenfedern. Insbesondere
bei Montageintoleranzen des Gaskochfelds sowie bei im
Gaskochfeld auftretenden Druckschwankungen, die bei-
spielsweise durch Gasexplosionen verursacht werden
können, ist eine flexible Lagerung des Gasbrenners vor-
teilhaft. Nachteilig an den vorgenannten Gaskochmulden
ist, dass die jeweiligen Gasbrenner lediglich durch den
gegen die Abdeckfläche wirkenden Anpressdruck der

Schraubenfedern in ihrer Position gehalten werden.
[0006] Die in der Druckschrift DE 197 33 242 C2 und
EP 0 961 081 B1 jeweils offenbarten Gasbrenner sind
gegenüber der Abdeckfläche frei bewegbar. Diese me-
chanische Entkopplung des Gasbrenners von der Ab-
deckfläche verhindert, dass im Fall eines Schlages auf
den Gasbrenner Hebelkräfte auf die Abdeckfläche ent-
stehen, die zum Bruch der aus Glas oder Glaskeramik
gebildeten Abdeckfläche führen können. Zu ihrer Lage-
rung sind diese bekannten Gasbrenner jeweils auf einer
Metallplatte befestigt. Diese Metallplatte ist gegenüber
einer weiteren Metallplatte, die am Gehäuse des Gas-
kochfelds befestigt ist, parallel verschiebbar. Diese Ver-
schiebbarkeit der oberen Metallplatte zur unteren Metall-
platte wird durch zwischen den beiden Metallplatten an-
geordnete Spiralfedern ermöglicht. Nachteilig an diesen
bekannten Konstruktionen ist jedoch, dass zur Lagerung
des Gasbrenners einerseits der Gasbrenner an der obe-
ren Metallplatte befestigt werden muss und andererseits
die obere Metallplatte an der unteren Metallplatte befe-
stigt werden muss und die untere Metallplatte am Ge-
häuse des Gaskochfelds befestigt werden muss. Hierzu
sind drei eigene Befestigungselemente erforderlich.
[0007] Ein Gaskochfeld gemäß der eingangs darge-
legten Art ist aus der Druckschrift EP 0 905 452 B1 be-
kannt. Bei diesem bekannten Gaskochfeld wird der Gas-
brenner mit der Abdeckfläche verschraubt. Um das Ver-
schrauben des Gasbrenners mit der Abdeckfläche zu er-
leichtern, ist der Gasbrenner auf einer Traverse befestigt,
die über Spiralfedern auf der Bodenfläche des Brenner-
gehäuses gelagert ist. Die Lage dieses bekannten Gas-
brenners wird jedoch ausschließlich über die Verschrau-
bung an der Abdeckfläche definiert. Löst der Benutzer
des Gaskochfelds diese von außen zugänglichen
Schrauben, so verrutscht der Gasbrenner und muss neu
positioniert werden.

Darstellung der Erfindung: Aufgabe, Lösung, Vor-
teile

[0008] Ausgehend von den vorstehend dargelegten
Nachteilen und Unzulänglichkeiten sowie unter Würdi-
gung des umrissenen Standes der Technik liegt der vor-
liegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Gas-
kochfeld der eingangs genannten Art sowie einen Gas-
herd der eingangs genannten Art so weiterzubilden, dass
die Düsenhalterung flexibel gegenüber Montageintole-
ranzen des Gaskochfelds sowie gegenüber, beispiels-
weise durch Gasexplosionen des Gasbrenners verur-
sachten, Druckschwankungen ist und dennoch auf ein-
fache Weise zuverlässig im Gaskochfeld befestigbar ist.
[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Gaskochfeld mit
den im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen sowie
durch einen Gasherd mit den im Anspruch 15 angege-
benen Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und zweckmäßige Weiterbildungen der vorliegenden Er-
findung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0010] Mithin basiert die vorliegende Erfindung darauf,
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dass der Gasbrenner einerseits an der Abdeckfläche und
andererseits mittels mindestens einer Düsenhalterung
an dem Gehäuse, insbesondere an der Bodenfläche,
mechanisch befestigt ist. Dabei ist die Befestigung am
Gehäuse eine elastische Befestigung.
[0011] Da der Gasbrenner, vorzugsweise die Düsen-
halterung des Gasbrenners, erfindungsgemäß sowohl
an der Abdeckfläche als auch am Gehäuse des Gas-
kochfelds befestigt ist, kann der Gasbrenner nicht durch
den Benutzer gelöst und versehentlich verrutscht wer-
den. Sollte sich die Befestigung des Gasbrenners an der
Abdeckfläche lösen oder gelöst werden, bleibt die Lage
des Gasbrenners aufgrund seiner erfindungsgemäßen
Befestigung am Gehäuse dennoch stabil.
[0012] Aufgrund der elastischen Befestigung der Dü-
senhalterung am Gehäuse kann der Gasbrenner auch
bei Montageintoleranzen des Gaskochfelds einfach
montiert und exakt positioniert werden.
[0013] Ferner ist der Gasbrenner aufgrund der elasti-
schen Befestigung der Düsenhalterung am Gehäuse ge-
genüber im Gaskochfeld auftretenden Druckschwankun-
gen unempfindlich.
[0014] Ein weiterer Vorteil der elastischen Befestigung
der Düsenhalterung am Gehäuse ist, dass auf den Gas-
brenner wirkende Kräfte nicht als Hebelkräfte auf die aus
zerbrechlichem Material gebildete Abdeckfläche über-
tragen werden.
[0015] Im Vergleich zum Stand der Technik, bei dem
der Gasbrenner an die Abdeckfläche und/oder an eine
mit dem Gehäuse verbundene Bodenplatte geklebt wird,
entfallen bei der Herstellung des erfindungsgemäßen
Gaskochfelds die Arbeitsschritte des Klebens und des
Trocknens des Klebemittels. Aufgrund des Eliminierens
des Klebemittels treten bei der Herstellung des erfin-
dungsgemäßen Gaskochfelds im Gegensatz zum Stand
der Technik keine durch Klebemittel hervorgerufenen ät-
zenden Dämpfe auf.
[0016] Ein weiterer Vorteil der vorliegenden Erfindung
ist, dass die mechanische Befestigung des Gasbrenners
bzw. der Düsenhalterung auch bei einem hohen nomi-
nalen Wärmeeintrag nicht beschädigt wird.
[0017] Die Düsenhalterung ist erfindungsgemäß mit-
tels mindestens eines mechanischen Fixierelements,
beispielsweise mittels mindestens einer Schraubverbin-
dung oder mindestens einer Steckverbindung, mit hori-
zontalem Spiel am Gehäuse befestigt. Dieses Fixierele-
ment hat

- mindestens ein erstes Verbindungselement, bei-
spielsweise mindestens ein vorzugsweise kurzes
Rohrelement,

- mindestens ein weiteres Verbindungselement mit
mindestens einem mit dem ersten Verbindungsele-
ment formschlüssig und/oder kraftschlüssig verbind-
baren Grundkörper, beispielsweise mindestens eine
mit dem ersten Verbindungselement verschraubba-
re Schraube oder mindestens ein in das erste Ver-
bindungselement steckbares und mittels einer Klick-

befestigung im ersten Verbindungselement fixierba-
res Rohrelement, und

- mindestens ein zwischen dem ersten Verbindungs-
element und dem weiteren Verbindungselement an-
geordnetes elastisches Element, beispielsweise
mindestens eine Feder. Dieses elastische Element
bewirkt eine Anpresskraft der Düsenhalterung ge-
gen die Abdeckfläche.

[0018] Da das Fixierelement die Düsenhalterung am
Gehäuse befestigt, steht die Düsenhalterung also mit
dem Gehäuse, insbesondere mit der Bodenfläche, in di-
rektem Kontakt. Somit sind bei der vorliegenden Erfin-
dung zur Befestigung der Düsenhalterung am Gehäuse
deutlich weniger Bauteile erforderlich als beim Stand der
Technik, bei dem die Düsenhalterung an einer ersten
Metallplatte befestigt ist und diese erste Metallplatte an
einer weiteren am Gehäuse befestigten Metallplatte be-
festigt ist. Die Reduktion der Bauteile spart Montagezeit
und Materialkosten.
[0019] Vorteilhafterweise befestigt das Fixierelement
die Düsenhalterung lösbar am Gehäuse, beispielsweise
mittels mindestens einer Schraub- oder Steckverbin-
dung.
[0020] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung weist das erste
Verbindungselement mindestens ein Gewinde auf, mit
dem der Grundkörper des weiteren Verbindungsele-
ments verschraubbar ist.
[0021] Das elastische Element ist vorzugsweise min-
destens eine Druckfeder, die eine Anpresskraft der Dü-
senhalterung gegen die Abdeckfläche bewirkt. Beson-
ders vorteilhaft ist der Einsatz einer um ihren Innendurch-
messer gewickelten Schraubenfeder als elastisches Ele-
ment. Ein wesentlicher Vorteil der Schraubenfeder ist de-
ren konstante Federsteifigkeit oder Federhärte, wodurch
eine gleichbleibend definierte Anpresskraft der Düsen-
halterung gegen die Abdeckfläche bewirkt wird. Alterna-
tiv kann das elastische Element beispielsweise minde-
stens eine Spiralfeder, mindestens eine Blattfeder oder
mindestens ein elastisch verformbares Gummi- oder
Kunststoffelement sein.
[0022] Das Fixierelement kann ein separates Bauteil
sein oder aber einstückig mit der Düsenhalterung aus-
gebildet sein. Vorteilhafterweise umgibt der am Gehäuse
befestigte Bereich der Düsenhalterung die Brennerdüse
zumindest bereichsweise. Beispielsweise kann der am
Gehäuse befestigte Bereich der Düsenhalterung an min-
destens zwei einander gegenüberliegenden, zur Bren-
nerdüse benachbarten Stellen angeordnet sein. Ferner
ist es möglich, dass der am Gehäuse befestigte Bereich
der Düsenhalterung die Brennerdüse umläuft. Vorzugs-
weise ist also an mindestens zwei zur Brennerdüse be-
nachbarten Bereichen jeweils mindestens ein Fixierele-
ment angeordnet, das die Düsenhalterung am Gehäuse
befestigt.

3 4 



EP 2 295 867 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0023] Wie bereits vorstehend erörtert, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten, die Lehre der vorliegenden Er-
findung in vorteilhafter Weise auszugestalten und wei-
terzubilden. Hierzu wird einerseits auf die dem Anspruch
1 nachgeordneten Ansprüche verwiesen, andererseits
werden weitere Ausgestaltungen, Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung nachstehend unter anderem
anhand der durch Fig. 1 bis Fig. 8 veranschaulichten Aus-
führungsbeispiele näher erläutert.
[0024] Es zeigt:

Fig. 1 in schematischer Schnittdarstellung ein erstes
Ausführungsbeispiel eines Gaskochfelds ge-
mäß der vorliegenden Erfindung, in einem Mon-
tageschritt zur Befestigung der Düsenhalterung
am Gehäuse;

Fig. 2 in schematischer Schnittdarstellung das Gas-
kochfeld aus Fig. 1 in zusammengebautem Zu-
stand;

Fig. 3 in schematischer Schnittdarstellung ein gegen-
über dem ersten Ausführungsbeispiel des Gas-
kochfelds aus Fig. 1 abgewandeltes zweites
Ausführungsbeispiel eines Gaskochfelds ge-
mäß der vorliegenden Erfindung, in einem Mon-
tageschritt zur Befestigung der Düsenhalterung
am Gehäuse;

Fig. 4 in schematischer Schnittdarstellung das Gas-
kochfeld aus Fig. 3 in zusammengebautem Zu-
stand;

Fig. 5 in schematischer Darstellung ein drittes Aus-
führungsbeispiel eines Gaskochfelds gemäß
der vorliegenden Erfindung, in einem Montage-
schritt zur Befestigung der Düsenhalterung am
Gehäuse;

Fig. 6 in schematischer Schnittdarstellung das Gas-
kochfeld aus Fig. 5 in zusammengebautem Zu-
stand;

Fig. 7 in schematischer Schnittdarstellung ein gegen-
über dem dritten Ausführungsbeispiel des Gas-
kochfelds aus Fig. 5 abgewandeltes viertes
Ausführungsbeispiel eines Gaskochfelds ge-
mäß der vorliegenden Erfindung, in einem Mon-
tageschritt zur Befestigung der Düsenhalterung
am Gehäuse; und

Fig. 8 in schematischer Schnittdarstellung das Gas-
kochfeld aus Fig. 7 in zusammengebautem Zu-
stand.

[0025] Gleiche oder ähnliche Ausgestaltungen, Ele-

mente oder Merkmale sind in Fig. 1 bis Fig. 8 mit identi-
schen Bezugszeichen versehen.

Bester Weg zur Ausführung der vorliegenden Erfin-
dung

[0026] Zur Vermeidung überflüssiger Wiederholungen
beziehen sich die nachfolgenden Erläuterungen hinsicht-
lich der Ausgestaltungen, Merkmale und Vorteile der vor-
liegenden Erfindung (soweit nicht anderweitig angege-
ben)

- sowohl auf das in Fig.1, Fig. 2 dargestellte erste Aus-
führungsbeispiel des Gaskochfelds 100

- als auch auf das in Fig. 3, Fig. 4 dargestellte zweite
Ausführungsbeispiel des Gaskochfelds 102

- als auch auf das in Fig. 5, Fig. 6 dargestellte dritte
Ausführungsbeispiel des Gaskochfelds 100’

- als auch auf das in Fig. 7, Fig. 8 dargestellte vierte
Ausführungsbeispiel des Gaskochfelds 102’.

[0027] Das in Fig. 1, Fig. 2 dargestellte erste Ausfüh-
rungsbeispiel des Gaskochfelds 100 bzw. das in Fig. 3,
Fig. 4 dargestellte zweite Ausführungsbeispiel des Gas-
kochfelds 102 hat ein Gehäuse, nämlich eine Kochmul-
de, mit einer Bodenfläche 40. Das Gehäuse wird von
einer aus Glas oder Glaskeramik gebildeten tragenden
Fläche, einer so genannten Abdeckfläche 50 oder Koch-
felddeckplatte, abgedeckt.
[0028] In dem Gaskochfeld 100 bzw. 102 ist ein Gas-
brenner angeordnet. Dieser Gasbrenner hat einen ober-
halb der Kochfelddeckplatte 50 angeordneten Brenner-
kopf 62 und eine unterhalb der Kochfelddeckplatte 50
angeordnete Brennerdüse 60. Die Gaszufuhr des Bren-
ners erfolgt mittels einer Gaszuführleitung 64, wobei Fig.
1 bis Fig. 8 das Gaskochfeld 100 (vgl. Fig. 1, Fig. 2) bzw.
102 (vgl. Fig. 3, Fig. 4) bzw. 100’ (vgl. Fig. 5, Fig. 6) bzw.
102’ (vgl. Fig. 7, Fig. 8) in einer koaxial zur Gaszuführ-
leitung 64 verlaufenden Ansicht zeigen.
[0029] Der Gasbrenner ist einerseits mit der Glaske-
ramikabdeckung 50 fest verschraubt und andererseits
mittels einer zur Halterung einer Brennerdüse 60 ausge-
bildeten Düsenhalterung 70 an das Gehäuse des Gas-
kochfelds 100 bzw. 102 angeschraubt.
[0030] Zur lösbaren Befestigung des Gasbrenners an
der Glaskeramikabdeckung 50 ist der Brennerkopf 62
mittels Schrauben 80 mit einem unterhalb der Kochfeld-
deckplatte 50 angeordneten Bereich 72 der Düsenhalte-
rung 70 verschraubt.
[0031] Zur Befestigung am Gehäuse 40 weist die Dü-
senhalterung 70 mindestens einen am Gehäuse befe-
stigten Bereich 76 auf, der mittels mindestens eines me-
chanischen Fixierelements 10, 20, 30 bzw. 10, 20, 32 mit
horizontalem Spiel am Gehäuse befestigt ist.
[0032] Lediglich aus Gründen der Übersichtlichkeit ist
beim in Fig.1, Fig. 2 dargestellten Gaskochfeld 100 bzw.
beim in Fig. 3, Fig. 4 dargestellten Gaskochfeld 102 nur
auf der aus Sicht des Gasbrenners rechten Seite die Be-
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festigung an der Glaskeramikabdeckung 50 und an der
Bodenfläche 40 dargestellt. Vorteilhafterweise ist, wie
beim in Fig. 5, Fig. 6 dargestellten dritten Ausführungs-
beispiel des Gaskochfeld 100’ bzw. beim in Fig. 7, Fig.
8 dargestellten vierten Ausführungsbeispiel des Gas-
kochfeld 102’ gezeigt, der Gasbrenner auf seiner gegen-
überliegenden Seite spiegelbildlich ebenfalls an der
Glaskeramikabdeckung 50 und an der Bodenfläche 40
befestigt. Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
umgibt also der am Gehäuse befestigte Bereich 76 der
Düsenhalterung die Brennerdüse 60 zumindest be-
reichsweise, wobei jeweils an mindestens zwei die Bren-
nerdüse 60 umgebenden Bereichen 76 der Düsenhalte-
rung 70 ein Fixierelement 10, 20, 30 bzw. 10, 20, 32
angeordnet ist.
[0033] Das Fixierelement 10, 20, 30 bzw. 10, 20, 32
hat ein erstes Verbindungselement 10, nämlich ein kur-
zes Rohrelement mit Gewindebohrung und ein weiteres
Verbindungselement 20, nämlich eine mit dem ersten
Verbindungselement 10 verschraubbare Schraube. In
der Düsenhalterung 70, genauer gesagt zwischen dem
ersten Verbindungselement 10 und der Schraube 20, ist
mindestens eine Feder 30 bzw. 32 derart angeordnet,
dass die Düsenhalterung 70 flexibel gegenüber Montag-
eintoleranzen oder Druckschwankungen ist.
[0034] In Fig. 1 ist das Fixierelement 10, 20, 30 in Ex-
plosionsdarstellung und in Fig. 2 in zusammengebautem
Zustand gezeigt; in analoger Weise ist in Fig. 3 das Fi-
xierelement 10, 20, 32 in Explosionsdarstellung und in
Fig. 4 in zusammengebautem Zustand gezeigt.
[0035] Beim ersten Ausführungsbeispiel des Gas-
kochfelds 100 gemäß Fig. 1, Fig. 2 ist das erste Verbin-
dungselement 10 zwischen der Bodenfläche 40 und der
Glaskeramikabdeckung 50 angeordnet. Die Schrauben-
feder 30 und der Schraubenkopf 24 sind hingegen an
der von der Glaskeramikabdeckung 50 abgewandten
Außenfläche der Bodenfläche 40 angeordnet.
[0036] Der Grundkörper 22 der Schraube 20 ist durch
die Umwicklung der Schraubenfeder 30, durch eine Aus-
nehmung 42 der Bodenfläche 40 und durch eine Aus-
nehmung 78 der Düsenhalterung 70 durchführbar und
mit dem Gewinde 12 des ersten Verbindungselements
10 verschraubbar. Im Funktionszustand des Fixierele-
ments ist die Schraubenfeder 30 zwischen dem Schrau-
benkopf 24 und der Bodenfläche 40 gelagert. Dabei über-
greift der Schraubenkopf 24 die Feder 30, damit diese
nicht über die Schraube 20 wegrutscht.
[0037] Alternativ zur in Fig. 1, Fig. 2 gezeigten Anord-
nung ist beim zweiten Ausführungsbeispiel des Gas-
kochfelds 102 gemäß Fig. 3, Fig. 4 nicht nur das erste
Verbindungselement 10, sondern auch die Schrauben-
feder 32 zwischen der Bodenfläche 40 und der Glaske-
ramikabdeckung 50 angeordnet; im Speziellen ist beim
zweiten Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3, Fig. 4 die
Schraubenfeder 32 zwischen der Bodenfläche 40 und
dem am Gehäuse befestigten Bereich 76 der Düsenhal-
terung 70 angeordnet. Der Schraubenkopf 24 ist, wie
auch beim ersten Ausführungsbeispiel des Gaskoch-

felds 100 gemäß Fig. 1, Fig. 2, an der von der Glaske-
ramikabdeckung 50 abgewandten Außenfläche der Bo-
denfläche 40 angeordnet.
[0038] Hierbei ist beim zweiten Ausführungsbeispiel
des Gaskochfelds 102 gemäß Fig. 3, Fig. 4 das erste
Verbindungselement 10 so ausgebildet, dass die
Schraubenfeder 32 weder in das erste Verbindungsele-
ment 10 hineinrutschen noch über das erste Verbin-
dungselement 10 hinüberrutschen kann. Hierzu ist der
Durchmesser des der Schraubenfeder 32 zugewandten
Bereichs des Gewindes 12 größer als der Innendurch-
messer der Schraubenfeder 32 und kleiner als der Au-
ßendurchmesser der Schraubenfeder 32.
[0039] Wie in Fig. 2 bzw. in Fig. 4 dargestellt, ist das
erste Verbindungselement 10 bereichsweise in der Aus-
nehmung 78 der Düsenhalterung 70 anordbar und/oder
durch die Ausnehmung 78 der Düsenhalterung 70 durch-
führbar.
[0040] Ferner kann das erste Verbindungselement 10
auch zumindest bereichsweise in der Ausnehmung 42
der Bodenfläche 40 anordbar und/oder durch die Aus-
nehmung 42 der Bodenfläche 40 durchführbar sein.
[0041] Beim in Fig. 5, Fig. 6 dargestellten dritten Aus-
führungsbeispiel des Gaskochfelds 100’ ist das (gemäß
Fig. 5 in Explosionsdarstellung, gemäß Fig. 6 in zusam-
mengebautem Zustand gezeigte) Fixierelement 10’, 20,
30 einstückig mit der Düsenhalterung 70’ ausgebildet;
entsprechend ist beim in Fig. 7, Fig. 8 dargestellten vier-
ten Ausführungsbeispiel des Gaskochfelds 102’ das (ge-
mäß Fig. 7 in Explosionsdarstellung, gemäß Fig. 8 in
zusammengebautem Zustand gezeigte) Fixierelement
10’, 20, 32 einstückig mit der Düsenhalterung 70’ aus-
gebildet.
[0042] Hierbei unterscheidet sich das dritte Ausfüh-
rungsbeispiel des Gaskochfelds 100’ gemäß Fig. 5, Fig.
6 vom vierten Ausführungsbeispiel des Gaskochfelds
102’ gemäß Fig. 7, Fig. 8 dadurch, dass die Schrauben-
feder 30 beim dritten Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 5,
Fig. 6 auf der dem Schraubenkopf 24 zugewandten Seite
der Bodenfläche 40 angeordnet ist, wohingegen die
Schraubenfeder 32 beim vierten Ausführungsbeispiel
gemäß Fig. 7, Fig. 8 auf der vom Schraubenkopf 24 ab-
gewandten Seite der Bodenfläche 40 angeordnet ist.
[0043] Somit ist beim dritten Ausführungsbeispiel ge-
mäß Fig. 6 die Schraubenfeder 30 im zusammengebau-
ten Zustand des Fixierelements 10’, 20, 30 gegen den
Schraubenkopf 24 gelagert, wohingegen beim vierten
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 8 die Schraubenfeder
32 im zusammengebauten Zustand des Fixierelements
10’, 20, 32 gegen einen Anschlag oder Vorsprung 14’
gelagert ist, der, zumindest einseitig, vorzugsweise beid-
seitig oder umlaufend, an der Außenseite des ersten Ver-
bindungselements 10’ des Fixierelements 10’, 20, 32,
zum Beispiel in etwa halber Höhe dieses ersten Verbin-
dungselements 10’ angeordnet ist und die Schraubenfe-
der 32 übergreift.
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Bezugszeichenliste

[0044]

10 erstes Verbindungselement des Fixierelements,
insbesondere Rohrelement, etwa Stutzen, mit
Gewindebohrung (erstes Ausführungsbeispiel,
vgl. Fig. 1, Fig. 2; zweites Ausführungsbeispiel,
vgl. Fig. 3, Fig. 4)

10’ erstes Verbindungselement des Fixierelements,
insbesondere zur Düsenhalterung 70’ zugehöri-
ges Rohrelement, etwa Stutzen, mit Gewinde-
bohrung (drittes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig. 5,
Fig. 6; viertes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig. 7,
Fig. 8)

12 Gewinde des ersten Verbindungselements 10
(erstes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig. 1, Fig. 2;
zweites Ausführungsbeispiel, vgl. Fig. 3, Fig. 4)

12’ Gewinde des ersten Verbindungselements 10’
(drittes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig. 5, Fig. 6;
viertes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig. 7, Fig. 8)

14’ Anschlag oder Vorsprung des ersten Verbin-
dungselements 10’ (drittes Ausführungsbeispiel,
vgl. Fig. 5, Fig. 6; viertes Ausführungsbeispiel,
vgl. Fig. 7, Fig. 8)

20 weiteres Verbindungselement des Fixierele-
ments, insbesondere Schraube

22 Grundkörper des weiteren Verbindungsele-
ments 20, insbesondere Schraubenstift oder
Schraubenbolzen

24 vom Gewinde 12 bzw. 12’ bzw. vom Grundkörper
22 abgewandter Bereich des weiteren Verbin-
dungselements 20, beispielsweise Schrauben-
kopf

30 elastisches Element, insbesondere Feder, bei-
spielsweise Druckfeder und/oder Schraubenfe-
der (erstes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig.1, Fig.
2; drittes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig. 5, Fig. 6)

32 elastisches Element, insbesondere Feder, bei-
spielsweise Druckfeder und/oder Schraubenfe-
der (zweites Ausführungsbeispiel, vgl. Fig. 3, Fig.
4; viertes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig. 7, Fig. 8)

40 Bodenfläche des Gehäuses
42 Ausnehmung, insbesondere Bohrung, der Bo-

denfläche 40
50 Abdeckfläche aus Glas oder Glaskeramik, ins-

besondere Kochfelddeckplatte
60 Düse des Gasbrenners bzw. Brennerdüse
62 Kopf des Gasbrenners bzw. Brennerkopf
64 Gaszuführleitung, insbesondere Stutzen des

Gasbrenners
70 zur Halterung der Brennerdüse 60 ausgebildete

Düsenhalterung (erstes Ausführungsbeispiel,
vgl. Fig. 1, Fig. 2; zweites Ausführungsbeispiel,
vgl. Fig. 3, Fig. 4)

70’ zur Halterung der Brennerdüse 60 ausgebildete
Düsenhalterung (drittes Ausführungsbeispiel,
vgl. Fig. 5, Fig. 6; viertes Ausführungsbeispiel,

vgl. Fig. 7, Fig. 8)
72 an der Abdeckfläche 50 befestigter Bereich des

Gasbrenners, insbesondere an der Abdeckflä-
che 50 befestigter Bereich der Düsenhalterung
70 bzw. 70’

74 Gewinde des an der Abdeckfläche 50 befestigten
Bereichs 72 der Düsenhalterung 70 bzw. 70’ zur
Aufnahme der Schraube 80

76 am Gehäuse befestigter Bereich der Düsenhal-
terung 70 (erstes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig.
1, Fig. 2; zweites Ausführungsbeispiel, vgl. Fig.
3, Fig. 4)

76’ am Gehäuse befestigter Bereich der Düsenhal-
terung 70’ (drittes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig.
5, Fig. 6; viertes Ausführungsbeispiel, vgl. Fig.
7, Fig. 8)

78 Ausnehmung, insbesondere Bohrung, der Dü-
senhalterung 70 (erstes Ausführungsbeispiel,
vgl. Fig. 1, Fig. 2; zweites Ausführungsbeispiel,
vgl. Fig. 3, Fig. 4)

80 Befestigungselement, insbesondere Schraube,
zum Befestigen der Düsenhalterung 70 bzw. 70’
an der Abdeckfläche 50

100 Gaskochfeld (erstes Ausführungsbeispiel, vgl.
Fig. 1, Fig. 2)

102 Gaskochfeld (zweites Ausführungsbeispiel, vgl.
Fig. 3, Fig. 4)

100’ Gaskochfeld (drittes Ausführungsbeispiel, vgl.
Fig. 5, Fig. 6)

102’ Gaskochfeld (viertes Ausführungsbeispiel, vgl.
Fig. 7, Fig. 8)

Patentansprüche

1. Gaskochfeld (100; 102; 100’; 102’), aufweisend

- ein Gehäuse mit mindestens einer Bodenflä-
che (40) und mindestens einer die Bodenfläche
(40) umrandenden Seitenfläche,
- mindestens eine auf der Seitenfläche angeord-
nete und zum Abdecken des Gehäuses ausge-
bildete Abdeckfläche (50) aus Glas oder Glas-
keramik und
- mindestens einen Gasbrenner mit mindestens
einem an der Abdeckfläche (50) mechanisch
befestigten Bereich (72),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Gasbrenner mindestens eine zur Halterung
einer Brennerdüse (60) ausgebildete Düsenhal-
terung (70; 70’) aufweist, wobei die Düsenhal-
terung (70; 70’) mindestens einen am Gehäuse
befestigten Bereich (76; 76’) aufweist, der mit-
tels mindestens eines mechanischen Fixierele-
ments (10, 20, 30; 10, 20, 32; 10’, 20, 30; 10’,
20, 32) mit horizontalem Spiel am Gehäuse be-
festigt ist, wobei das Fixierelement (10, 20, 30;
10, 20, 32; 10’, 20, 30; 10’, 20, 32)
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- mindestens ein erstes Verbindungselement
(10; 10’),
- mindestens ein weiteres Verbindungselement
(20) mit mindestens einem mit dem ersten Ver-
bindungselement (10; 10’) formschlüssig und/
oder kraftschlüssig verbindbaren Grundkörper
(22) und
- mindestens ein zwischen dem ersten Verbin-
dungselement (10; 10’) und dem weiteren Ver-
bindungselement (20) angeordnetes elasti-
sches Element (30; 32), beispielsweise minde-
stens eine Feder, aufweist.

2. Gaskochfeld gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fixierelement (10, 20, 30; 10,
20, 32; 10’, 20, 30; 10’, 20, 32) den am Gehäuse
befestigte Bereich (76; 76’) der Düsenhalterung (70;
70’) lösbar am Gehäuse, insbesondere an der Bo-
denfläche (40), befestigt, beispielsweise mit dem
Gehäuse verschraubt.

3. Gaskochfeld gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass

- das erste Verbindungselement (10; 10’) min-
destens ein Gewinde (12; 12’) aufweist
und
- der Grundkörper (22) des weiteren Verbin-
dungselements (20) in das Gewinde (12; 12’)
des ersten Verbindungselements (10; 10’)
schraubbar ist.

4. Gaskochfeld gemäß Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- das elastische Element (30, 32) eine um ihren
Innendurchmesser gewickelte Schraubenfeder
ist und
- der Grundkörper (22) des weiteren Verbin-
dungselements (20) durch den Innendurchmes-
ser der Schraubenfeder (30, 32) durchführbar
ist.

5. Gaskochfeld (100; 100’) gemäß mindestens einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass

- das erste Verbindungselement (10; 10’) zwi-
schen der Bodenfläche (40) und der Abdeckflä-
che (50) angeordnet ist,
- das elastische Element (30) an der von der
Abdeckfläche (50) abgewandten Außenfläche
der Bodenfläche (40) angeordnet ist und
- das weitere Verbindungselement (20), insbe-
sondere der vom Gewinde (12; 12’) des ersten
Verbindungselements (10; 10’) abgewandte Be-
reich (24) des weiteren Verbindungselements
(20), beispielsweise der Schraubenkopf, an der

von der Abdeckfläche (50) abgewandten Au-
ßenfläche der Bodenfläche (40) angeordnet ist
und das elastische Element (30) übergreift.

6. Gaskochfeld (102; 102’) gemäß mindestens einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass

- das erste Verbindungselement (10; 10’) zwi-
schen der Bodenfläche (40) und der Abdeckflä-
che (50) angeordnet ist,
- das elastische Element (32) zwischen der Bo-
denfläche (40) und der Abdeckfläche (50), ins-
besondere zwischen der Bodenfläche (40) und
dem am Gehäuse befestigten Bereich (76) der
Düsenhalterung (70), angeordnet ist und
- das weitere Verbindungselement (20), insbe-
sondere der vom Gewinde (12; 12’) des ersten
Verbindungselements (10; 10’) abgewandte Be-
reich (24) des weiteren Verbindungselements
(20), beispielsweise der Schraubenkopf, an der
von der Abdeckfläche (50) abgewandten Au-
ßenfläche der Bodenfläche (40) angeordnet ist.

7. Gaskochfeld gemäß Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- der Durchmesser des dem als Schraubenfeder
ausgebildeten elastischen Element (32) zuge-
wandten Bereichs des Gewindes (12; 12’)
- größer als der Innendurchmesser des elasti-
schen Elements (32) und
- kleiner als der Außendurchmesser des elasti-
schen Elements (32) ist und/oder
- das, insbesondere als Schraubenfeder ausge-
bildete, elastische Element (32) gegen einen
Anschlag oder Vorsprung (14’) lagerbar ist, der,
zumindest einseitig, insbesondere beidseitig
oder umlaufend, an der Außenseite des ersten
Verbindungselements (10’) des Fixierelements
(10’, 20, 32), zum Beispiel in etwa halber Höhe
des ersten Verbindungselements (10’) angeord-
net ist.

8. Gaskochfeld gemäß mindestens einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Bodenfläche (40) mindestens eine Ausnehmung
(42) aufweist, durch die der Grundkörper (22) des
weiteren Verbindungselements (20) durchführbar
ist.

9. Gaskochfeld gemäß mindestens einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Düsenhalterung (70; 70’) mindestens eine Ausneh-
mung (78) aufweist, durch die der Grundkörper (22)
des weiteren Verbindungselements (20) durchführ-
bar ist.
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10. Gaskochfeld gemäß Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Verbindungsele-
ment (10; 10’)

- zumindest bereichsweise in der Ausnehmung
(42) der Bodenfläche (40) anordbar und/oder
durch die Ausnehmung (42) der Bodenfläche
(40) durchführbar ist und/oder
- zumindest bereichsweise in der Ausnehmung
(78) der Düsenhalterung (70; 70’) anordbar und/
oder durch die Ausnehmung (78) der Düsenhal-
terung (70; 70’) durchführbar ist.

11. Gaskochfeld gemäß mindestens einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
am Gehäuse befestigte Bereich (76; 76’) der Düsen-
halterung (70; 70’) die Brennerdüse (60) zumindest
bereichsweise umgibt und dass das Fixierelement
(10, 20, 30; 10, 20, 32; 10’, 20, 30; 10’, 20, 32) jeweils
an mindestens zwei die Brennerdüse (60) umgeben-
den Bereichen der Düsenhalterung (70; 70’), die bei-
spielsweise einander gegenüberliegen, angeordnet
ist.

12. Gaskochfeld gemäß mindestens einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der
an der Abdeckfläche (50) befestigte Bereich (72) des
Gasbrenners lösbar an der Abdeckfläche (50) befe-
stigt ist, beispielsweise mit der Abdeckfläche (50)
verschraubt (80) ist.

13. Gaskochfeld gemäß mindestens einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fixierelement (10, 20, 30; 10, 20, 32; 10’, 20, 30; 10’,
20, 32) einstückig mit der Düsenhalterung (70’) aus-
gebildet ist.

14. Gaskochfeld gemäß mindestens einem der Ansprü-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Verbindungselement (10; 10’) ein Rohrele-
ment, beispielsweise ein Stutzen ist.

15. Gasherd, aufweisend ein Gaskochfeld (100; 102;
100’; 102’) gemäß mindestens einem der Ansprüche
1 bis 14.
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